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Esplanade eröffnet und erhlelt den Na¬
men Erzherzogin Marie Valerie-Stra¬
ße^«^) (heute Kurparkstrahe). Mitte
August wurde durch den Orgelbauer
Mauracher aus Salzburg in der Pfarr¬
kirche eine neue Orgel mit 33 klingenden
Stimmen, verteilt auf !3, Manuale, ein
Pedal und 5 Koppelungen, sowie 4 Kom¬
binationstritten aufgestellt?««)

Am 2. Mai 1888 fand die feierliche
Eröffnung der neuen Mädchenschule statt.
Schon im Jahre 1883 hatte Kaiser Franz
Josef zum Baue einer neuen Mädchen¬
schule 3000 fl. gespendet, als 2 Jahre
darauf auch die Wirerstiftung den Bau¬
grund für die neue Schule unentgeltlich
abtrat, wurde der Bau von der Ge¬
meinde beschlossen. Tie Leitung und
Ausführung des Baues übernahm Bau¬
meister Huber, Grundbesitzer Gaßner lie¬
ferte unentgeltlich die Bruchsteine. Zu
dieser Feier hatte sich der Statthalter
von Oberösterreich, Phillip Weber von
Ebenhos, der Landesschulinspektor Dr.
Kretschmeier, der Bezirkshauptmann Ro¬
bert Ritter von Raab, sowie zahlreiche
Gäste eingefunden. Rach dem Hochamte
zogen unter Leitung des Schulleiters Au-
tengruber, die Schulkinder von Ischl,
Lauffen, Pfand!, 1200 an der Zahl,
unter dem Geläute aller Glocken durch
die festlich beflaggten Straßen zur neuen
Schule. Dem Zuge folgte Kanonikus
Weinmayr mit der ganzen Geistlichkeit
im vollen Ornate, die Festgäste, Bür¬
germeister Koch mit den Honoratioren,
sowie sämtliche Vereine und Korporatio¬
nen. Die Mädchen muhten sich in die
neuen Klassen begeben, worauf Kano¬
nikus Weinmahr die Weihe des Gebäu¬
des vornahm. Die gesamte Schuljugend
erhielt nachmittags von Frau Hermine
von Leitenberger, einer großen Wohltä¬
terin Ischls, eine Festjause?««)

Zur Feier des Geburtstages des
Kaisers stieg dieses Jahr die königliche
Familie von Portugal. König Ludwig,
Königin Maria Pia und Kronprinz Al-
fonso im Hotel Elisabeth a&?70) Abendsfand eine große Galavorstellung im
Theater statt, an welcher unter anderen
Karl Blasel, Friese und Jarno mit¬
wirkten. Das Hochamt am 18. August
wurde diesmal von Bischof von Kra¬
kau, Dr. Abbin von DunajewSkh, zele-
briet, der assistiert wurde vom Feldbi-
fchof Gruscha und Domprobst Anger-
meier. auch der greise Kardinal Hah-
nald wohnte dem Amte bei. In der
Kirche hatte sich das Kaiserpaar, Kron¬
prinzenpaar. der österreichische Hof und

die königlich portugiesische Familie ein¬
gesunden?77) Am 6. November starb
hier in seiner Villa der Kämmerer des
Exkönigs Franz II. von Neapel, Giulio
Capeze Zurlv Duco di San Marco?7

«)Sein Grab gehört zu den schönsten des
hiesigen Friedhofes. Im Dezember fand
die Verlobung der jüngsten Tochter des
Kaisers, Erzherzogin Valerie, mit Erz¬
herzog Franz Salvator von Toscana
statt, der die junge Prinzessin bei seinem
Sommeraufenthalt in Ischl kennen ge¬
lernt hatte?7

«)

Am 12. Jänner 1889 wurde die von
Hotelier Franz Sarsteiner, dem Besitzer
des Hotels zum „Goldenen Kreuz" im
Jainzenthal, auf dessen Gründen und
Kosten erbaute Jainzenstrahe vollendet.In der Nacht vom 29. auf den 30. Jän¬
ner endete Kronprinz Rudolf im Jagd¬
schlösse Meierling nächst Baden der
Wien eines plötzlichen Todes. Diese Bot¬
schaft wurde mit großer Bestürzung ent¬
gegen genommen. Bürgermeister Koch
nahm an den Leichenfeierlichkeilen teil,
während auch eine Abordnung des Jsch-
ler Kronprinz Rudolf Veteranen-Berei-
nes nach Wien reiste und einen Kranz
aus Alpenblumen überbrachte?77) Die
interessanten schriftstellerischen Werke des
Verblichenen, die zum Großteile hier
entstanden waren, haben erst in jüng¬
ster Zeit die richtige Würdigung gefun¬
den. Dieses Jahr verbrachte Kaiser
Franz Josef und Kaiserin Elisabeth mit
dem Hofstaate anläßlich der Trauer um
den Kronprinzen, die Karwoche, sowie
die Osterseiertage zu Ischl. Die Aufer¬
stehung, an der Kaiser und Kaiserin
teilnahmen, wurde vom Hofbischof
Mayer gehalten. Am Ostersonntag nahm
der Kaiser um 7 Ahr früh in der Pfarr¬
kirche an Der Weihe des sogenannten
„Geweichten" teil, eine Zeremonie, die
ob ihres originellen Gepränges das In¬
teresse des Monarchen erregte?7«) Im
Herbste wurden die Vorarbeiten für eine
Bergbahn Jschl-Hütteneckalpe durchge¬
führt. Die Trasse wurde vom rechten
Traunuser über Reiterndorf längs der
Perneckerstraße auf der östlichen Lehne
des Brunnerberges (Groß oder Hoch¬
leiten) geführt, übersetzte oberhalb der
Rosa-Wasserfälle den Sulzbach und er¬
reichte, am südwestlichen Abhänge des
Mitterberges emporsteigend, die Rein-
falzalpe, um in den dort durch die Ge¬
ländeverhältnisse vorgezeichneten Wege
weitergeführt, auf der Hütteneckalpe zu
enden. Leider wurde der begonnene Bau
infolge schlechter Finanzierung in der
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